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Der wirtschaftliche Wiederaufbau.
Italiens bedentungsvokle Rolle.

Br. Cfiliit, C. März. (Eig. Draht'.-otickt.) Aus dem
Auswärtigen Amt wird uns mitgereilt' Die itaticitifdie
Regierung  führt gcgciiwärlig in der europäischen Frie¬
denspolitik eine bocl. b e t>e n t e n b e Rolle,  die haupt¬
sächlich dinin bestebt dast Italien , durch seine wenig expo¬
nierte Stellung tegünstigt, eine Reihe der wiclutgslen
Prol lerne zi r Herbeiführung eines gefestigten pol' lisckien
Zuslai teö in Eurrpa entwickelt. Die jetzige große Aktivität
Italic !.L iriid austeriem »och dadurch gefördert, da'- Est¬
land m rb Frankreich gegeruvüitig mit Rückücht auf dtS
amerikanische  M >f>t r a u r n keine neuen Gesichts¬
punkte ui der europäischen Politik hiuein'verscn können.
Wen» ai,ch nicht onz,'.nehmen ist, dtist Italien von Euglind
rder Frankreich direkt feai' stxaa: ist. nunmehr in den Pord-e-
grurd zu trci-u so stecht doch fest, dast die beiten penaiinlen
Glnsiuinchtc die italiei.ische Aktivität begriisten und nach jede:
Nicht! ng bin fer.' ern. Rack bestimmten Informationen , die
b'er in Berlin eingetceffen sind, wird die itul'ciiis.he Regie¬
rung »ich! nur die finanziellen Beratungen zur Gesundung
E.ir Mi  leiten , 'enter» auch in den nächsten Tagen entschei-
dendc Cchiitle zur Herbeiführung des Friedens-
schl u s sc e mit  S vwj e t r u stl a n d unternehmen.

*
mz Rrtierdam 5. März. Die »Times" meldet, d ist das

Manifest »der die Teuerung und den wiriichan' ichen Wieder-
aiifba» E»r, pas, das ter Oberste Rat aafge>etzt hat, augen¬
blicklich;cr frauzakischen Regierung zur Genebniigung voc-
licgt. Rät ' scklägt vir, dast die Alliierten vor allem
Deutschland beim wi r 1scha f t l i che n Wieder-
anfba >> belsen  sollten. Alle anderen an Deutschland ge¬
richteten Folterungen seien diesem Zi;i; unt-rzuordnc»
Die sranzösi'chcn Delegierten hatten jedoch dreiif  bestanden
dach, der Wictcrankba» der verwüstete» französischen Gebiete
mn dtstens das gleiche Iulereiie bei den Alliierten zu bean¬
spruchen labe. Lloyd George schloss sich in diesem Falle nicht
der Aniickt",'iitis an. Der französische AbäudecungSantcaz
wurde schließlich angeucmmen.

Österreichische Hoffnungen.
mz. Wien, 5 März. Die Pariser Meldung über das

Manifest des O>-rslen Rate?, b.'tr. den Wiederaufbau
D ? :• t f d I<>r b 6,  stel l hier im Pordergrund der Erörre-
ruiig. Die Bläller drucke» dabei die Haftiinng ans . daß mit
Del ischiand auch Österreich  aus der unglücklichen Lage
brfr-' i weide. Fur dieses gebe es aber keine andere Rcfor:n
als den Anschluß an D c u t sckl a n d.

Die holländische Antwortnote.
kleine Änt-rrnng des seitherigen Standpunktes btziiglich der

Auslirserung des Kaisers.
mz. Haag, 6. Mart «Karr -Bin .) Die Antwortnote der

niederländischen Reg.er'ing auf die letzte Note der Alliierten
bezüglich der A » t ! i f f r r u n p des ehemaligen deut¬
schen Kaisers  lautet ' Die Regierung Ihrer Majestät
hat. de-' Ben eggiünden der Mächte Recknuiig tragend , dci
von den letzle-cn lc ' der Ecneverung ihres Ersuchnis .rnge-
fnbrlru Crnäaungen ton neuem ihre kehr ernste Aasmerk-
sawkcit zngrwai 'dl ««' hot erneut genau unter¬
sucht,  n iS ihr in vc»liegenden! Falle ihre Pflicht  ver¬
schreibt S >e wird je, ock> z >. keinem anderen Schl»  st
els dem komme» kennen den sie lereits in ihrer Robe vom
LI. Ianür : niedergrlegr h.n . und der ihr n 'cht gestattet , dem
Berlrnaen d 'e Macht-! Felge zu leisten. Die Regierung Ihrer
Majcjtäi hat kcinelnegs die der Menschlichkeit widerstreiten-
ten vanolungen acr.nssen. die der Krieg hervorgebrachst bat
und gegen d'e sie Eli st rieb ei beb, so oft niederländische
Untertanec , die »n'ch.:!: een Opfer desselben wurden . Sie
ist jedoch der Anstel», ca st, die Erinnerung an diese Untaten
keinen Einflatz auf ihre >; <ln ng in dem vorliegenden Falle
ausnben dark. C,c er'niiert daran , dntz die Niederlande an
dem Pectrag ven Bersti' llee n i ck, t teil haben  und sich :n>t
Bezna ans die Eungni '-'e de? Kiiegcs in einer nnderen Rage
befirteu als dieMa» te Da e- zu den nächst?» Pflicht .' i der
Re- st rung gehört, die auf den allgemeinen Recbtsgrundsän . ii
bernbenden verfi.ssnngsniäst'gen Gesetze des Reich»? zu achten,
hat stc e? nicht unierluhen noch einmal deutlich hiiizuweis.' >
d.irrnf , das; sie »i.ler ti -sen Umständen eine Tai b-g .'hcn
wird ; , tic dem Rechte und de- Gerecht! ikeil widersprechen
und mit ?er »alinnalen Ehre unvereinbar  wäre,
Wern st- >! ster dem Diöntzet, der Mächte cs zulahei wiirir,
tiefe Gesetze z.l irrletze » und dem auf holländischem Gebiet
Tef 'nsHchon pjx Rechte tu »,bn,eti . die diese Gesetze hm rn-
erkcnnen. Die Fnaierung Ilntr Majestät hat sich gcfrigt.
ob vnillich Nie er n> der 9.,'ic vom 14. Februar heiht . diese
Auff, ssuirg v'-n ihren Pflichten die Niederlande ans der Ge-
meinsck.mkt der Nationen aiivschliesten würde . Die Ge¬
schichte der Niedert in !e, an die die Mächte in diesem Zn-
sammenhong xiiiinorii unter iem Hinwe 'S darauf , dast die
Niederlande nccki nie ltnrtchst gelitten haben und ihre Fcri-
beitZkämvse nvdeilegen roll,ins genügend die Berechtigung
einer solchen Btba .innng "Sein infolgedessen di? Regierun,
Ikhrer Mrjestät die ciiätimmi , gegebenr Antwort anfrecht-
erbilten must fr i>l stc sich dennoch vollauf der Pflicht be-
wustl, die ihr tie Anwesenheit d »S ehemaligen
Kaisers auf d-e in G e b i e l e des Reiches  auf .'rlegt,
sov'obl ini Intereste des Oander selbst al » in dem der inlee»
iiat '-onal.n: Sicherheit. Sie letaueri , dast die Mächte anrer
deni Einbruch z,' steten scheinen, die Regierung Ihre : Maje¬
stät Halle sichn ĉhl .' in ?:ese Seste d»r Frage gekiinimert und
ihr keine ernstliche Aufinerksamkeit zugewcudet, weil die Ant¬

wort dec Niederlande auf tas Ersinllen , den Kaiser auözu-
lieferu , keii.en Linn eis tarai r enthielt . Dies letztere ist
keiiiesn rzs der Fall Eingedenk ihrer Pflichten ui dies.' :

js, tie Reg erung Ilrec Majestät von Anfang an be-
ckre'n gewesen, dem i.»ct>nk, mnien, >nos ihre Psiicht bor¬
schreibt und nied cs a .'ch v esteilnn tun . Sie weist, dast sie
in der Loge ist ihre So .ncrni .iiät aosznäben und an Ort
und Stelle genügen , e oorsorge » de  M a st -
» ihm e»  zu treffen , die iiol» c»dig sind, um die Freiheit des
che.nnl gen Kaisers den erk, rd. »licken Beschränkungen
zu unterwerfen . Eie Rigicrni .g Ihrer Majestät legt Wert
darauf , diese Erklärung in der formellsten Weise abzugevei:
und dabei tie Anssassnug von ihren Pflichten >n den Rahmen
des Rechts zu stellen. D'e vertraut darauf , daß diese Er¬
klärungen de» Beneid liefern ocsür , dast die Niederlande di:
Gefahr in Rrcknii,,,, zielen d>r wie die Mächte furchten, ver¬
fehl; .! könnte, ihre Brsorguit z» heseiiigen.

Die La ê in Portugal.
mz. Madrid , 5 März . (Havas .) Die portugiesische Ge-

sandlschc.fi dementiert  in aller Form die Nachricht von,
Ausbruch einer ?>c v o l u t r o n mit s o w >e t ä h n l i che m
E ha ra kie r in Porti gal. Nachrichten von der porblgie-
sisckL» Gicnre r.n das spanische Ministerium des Innern bc-
soge», dast Re-sendc. die aus Portugal kun-en, eizähltcn , es
seien in die'om Lande Unruhe»  anSgebrochen.

mz. Madrid , ä März . Die Verbindungen mit Portugal
sind vollständig abgebeocl>en. Nach Nachrichten ans spanisaien
Goe,',' erteil haben die Eiscubabncr Portuaals den Streik an'
29. Fcbru .rr luschlossen Die Regierung traf jedoch unver¬
züglich strenge Mastvabmcn zum Schube der Eisenbahucu.
Am 1. Mär ; begann der Streik von neuem ; sodann vcr-
scharste sich die Lago Die Pest - und Tclegraphenbeamtcn
sck.-' sse» sich dein Streik au . Unter den letzte,' Telegramme»
lesii .det sich eine Deprsche des Gouverneurs Poutevcdra , die
S u sa »' inci, stöste zwischen Truppen und  S t r c l-
ke  n den  meldet . Noch einer Drablmoldung der Feit lligeg
aus Digris : ist ein Mil ' lärzog mit Gewehrschüssen und
Bonibon nliorgrikren norden und mustte seinen rrorgeschric-
l-eiicn Weg unterbrechen, da di; Brücke zwischen Caininha und
Biana zerstört wr.r

mz. Madrid , 0 Mörz . (Drahtbericht .) De : Minister dos
Inner » macht bekannt, dast Rachr 'chtcn von Reisenden, die
aus Poitigal kommen, besagen, das; dort Unruhen ausge-
krochen sind. In Lissabon kam es zu Fcuergefechtcu.

Die Nationalversammlung.
mz. Berlin. 5. März. Aus der Tagesordnung stehen zunächst

kleine Anfragen.
Abg. Kuhnert Ul. SA fragt an, ob die Negierung bereit sei. sür

einen Frieden  m i t S o w j e t r u ß l g » d ein-ulrelen ohne
diplnnmtische Hinterhältigkeitenund Gcheinniiskrämerei.

Staatssekretär des Änhern Müller: Die Ncichsregiernng lehnt
es ab, ans eine in solchem Ton gestellte Ansrage Antwort zu geben.

Ans eine Ansrage Savren; (T .-Ratl .) wird geantwortet, dag das '
Entschädig nn  g s » er ka d r e n sür die  K o l o n i al¬
be uts  chen niöglichst beschleunigt wird. ES folgt die dritte Bc»
ruinng eines Gcsetzentwnrses zur
Regelung des Gesetzes zur Brrsolgung von KriegSverbrechcn usw.

Abg. Dr. Dürinaer <D.-N.it .>: Wir lehnen das Gesetz ab.
Neichsmiiiistcr Schisser: Wir wünschen, dost die Sprüche des

Reichsgerichtes niöglichst bald herbeiqejuhrt werden köiineit. Dazu
müssen wir auch die Namen und Adrcjicn derjenigen haben, d:c in
der Liste ohne Namen ansgesührt jind. Die Bctrcsfeiidcn mühen sich
melden,  um die Klärung der Sachlage ;u beschleunigen. (Unruhe
rechts.)

Abg. Dr. Kahl (D. Bpt.i: Meine Partei nimmt das Gesetz an,
allerdings iinr mit äuzerstcm Wioerstrebeu. Ist die Regiert»,« be-
reit, aus die Note L l o tzd Georges vom 13. Februar
mit ihre» entehrenden Uiiterstelluiigen«ine Antwort, und zwar eine
deutsche, zt: geben?

IieichsniinisterMüller: Selbstverständlichwird die Ilegierung
die noch unbeantworteteNote vom 13 Februar bcantworten und
sich gegen die ?lngri!fe verwahren. Tie Jicgiernng will nur die
Perabichlcdiing dieses Gesetzes abioarten. Ebcnso selbstversiändlich ist,
das; wir auch für dikjeiiigen, >ie in Feindesland  oder iw b c-
setzten Gebiet  sich bcsinden und dort wegen angeblicher Krieg.-»
verbrechen crgrissen wurden, bas gleiche  3t ech« verlangen wie
für alle anderen Deutsctwn. Überall itr der ganzen neutralen Welt
ist man heute überzeugt, daß Schweinereien und Pe.'brechen in allen
Ländern vorgckonimen sind. Die dentiche3! giernng dal niemals
das Berlangei, gestellt, daß qeancrische Generale au uns ansgelicfert
werden sollen. Giaubt icninio, die Entente würde ihre Leute
doranshin bestrafen? Die 3iegicrnng muß sich den Zeitpunkt Vor¬
behalten. wann sie mit der Liste beranskommt.

Abg. Katzrnftein tSoz i spricht sür ?InnaI>nte der Entwurses. Die
Opposition der 3techlen sei recht billig gewesen.

Das Gesetz wird gegen die Ctinimeu der Dcutschnationalcu an»
genommcn.

Es folgt die Fortsetzung der zweiten
Beratung des Entwurses eines Landesfteuergcsetzrs.

Abg. Leicht(Zentr.): Das Gesetz ist ein A I i in e n t a t i on s.
g e se tz mit allen Sind teilen eines ,eiche». Es hebt die Selbständig,
keil der Länder und Gemeinden vollstandia aus.

Abg. Tr . Beckcr-Heste» kD Bpt.i: Meine Partei wird ihre Zn-
stimmnng zu dem Gesetz von seiner endgiiittgeii Gestaltung in der
dritten Lesung abhängig machen. — § 2 (die Inanspruchnahme von
Steuern sür das 3ieich schließt die Erhebung gleidiwrltiger Steuern
durch die Länder und Gemcinden aus usw> wird mit 2i!l gegen 33
Stimmen bei einer Stinimenihaltiiiig ong.'iionimen. Ebenso werden
weitere Paragraphen aiigenommen. Morgen 1 Uhr Forlsetzuna:
Besitzsteuergescy. Schluß tz Udr.

Reichstagswahlen im Herbst.
Frankfurt a. M, 6 März . Wie de: . Franks Ztg." aus

Berlin ge;/,eldet N-ird, ist die Entscheidung nunmehr dahin ge.
fallen, kotz die Iteuwahlen erst int Hervit  erfolgenwerde».

Kabinettsumbildung?
2e . Bcilin , 6. März . ((Sri.;. Drahtbericht .) Aus parla»

mentc' iischei' Kiei ' en ersabre » wir , daß im Zusammenhang
mit der llinvildung des Reichskabinetls in Erwägung ge»
zeger' nird , k.iS Miii ' steriuin des 'Auswärtigen  sowie
das R c , chs >v l r t s cha f t s m i n i st e r i u m durch neue

" '! " k.r zu lesetzen Ferner wird in den Bereich dec
Moglichk,it gezr-gen. daß Sicichskanzler Bauer  auch bei dec
Kabmeltsl ml ildung z u r ü ck! r i t t.

ZnrLckzeha!tene Kriegsgefangene.
N' Z Beili » , 6 . März . Die die Pol . - Parl . N ich : , berichten,

wird Frankreich Sb0 Kriegsgefangene  zurückbe-
balten, bis die gegen ste angestrengten Prozess; erledigt sind.

Prozetz Erzberger -Helfferich.
Fortsetzung des Plädoyers.

mz. Berlin, S. 3'iärz. Im Prozeß Erzberger ergriff zu De.
gnm der heutigen Sitzung der Bertreter des 3icbcnklägcrs, Juitizral
sii * or j)c i| bas Wort, um in längeren Anssübrungen die
tzladoyers des Staatsanwalts und d:s PeUeidiger̂ za beantworten.
Er behandelte zunächst den Fall Thyssen und sprach über die Grunde,
™ 2Wifjrii seinerzeit veranlaßt hätten, Erzberger zuni Eintritt in
de» Ansstchtsrat der Thyssenwerke ausziiiordern. Dr. v. Gordon we.st
dann weiter daraus hin. daß auch »n alte» Reichstag zahlreiche Ab-
geordiirie Ausiichtsratsftellc» bekleidet hätten, z. B. Basicrmann,
Paaiche und Tr . Ctreseniann: ebeiis; steht es jetzt in der 'Rational»
ver.aninilung. Es koininc lediglich daraus au, die gegeneinander,
mirkenden.Jnteresien der vericlnedenen Gruppen miteinander ans»
zubgleideen. Ans die Frage, woher Erzberger seine Millionen habe,
antwortete der Pcrieidiger, Erzberger versnge im ganzen
über  2l )(Hiou M a r k, die nicht ein»,«! vollständig sei» Eigen-
luni se.en. Hält: Erzberger mit seine» Fähigkeiten sich ans das Er-
werbslcben geworsen, wäre er heule wahrscheinlich Millionär. Pen
ein.ein Hang zur Lügenhastigkeit könne nicht die Siebe fein. Im
weiteren Perlauf der Sitzung kam Gordon ans die p o l i t i sä, en
Bedenken  zurück, die in den .etzte» Tage» das Gericht beschäf.
tlgte». I » der Frage dcr S ' e « e r v o r I a g e habe vie.Icicht eine
n'cht ganz exakte Ausnahme dcr Tatsachen vbgeivaltet, aber man
toiinc doch nidit vo» einem Beweis der Unwahrhastigkcir reden.
Eoenso liege es im Falle der 3!eile Trzbergers nach Wien. Die
Außen,ng Erzbergers, er iei vom 3tcid,ski.izicr z» der Sieife be-
austragt, sei nichts Unwahr- ;, 'oiidern vielmehr ein salopper Fehler.
Fn der irrage der Friede » srejolution  beging Erzberger
keinen Trenbrnch durch si-iti- verhergegangeneZusage, daß alles
rndychtsvoll behandelt werden würde. Da; ici auch seine Absicht
gewesen. D'e Verhältnisse seien maiichanil aber stacker als die Ab-
sidsten. Goidan schildert sodann Erzverger als eine Irische, tat»
krastige Peisönlidilcit, die mit dank.viirdiger Pflichitrene die un-
dankbarsien Slusgaben nberiiomme» habe. Er sei kein Ideal¬
bild.  habe viele Fehler, aber auch viele Borziige. Gerda» bean-
tragte zm» Schluß die Bestraf » » g,  da der Wahrheitsbeweis
mißlang. — 3tach Gorda» e-griss Rechtsanwalt F r i ed l ä n d e r
das Wort. Er schilderte Erzoerger als tadellosen, iiiigemcin sleißi-
gen und um sein Paterlaud i-hr verdiente» Mann. Er batte kein
Svrnngbrctt gehabt znm Weiterkoiiimen. >ur höchstei paliiischen Höh;,
sondern er habe sicho»rd, rastlosen Fleiß eniprrge irbeitet. 3!ad>dcn
von ibiii gemachte» Aiisredntinigen habe Erzberger in [otpir Tätig-
feit bei Tlieisen, ven Aiihvoat-Werke», Kowaisch und Hapag etwa
15_0 (Mio Bi. verdient, von denen nedi ÜO000  M . abgehen, die er bei
Richter verlor. Wen» das Geridst ve» dem. was ich ansgesiihrt
habe, sid, nicht überzeugen ließ: — was mir nidit versländlidj wäre
— danii wäre es doch rid,tlgec und mutiger, den Angeklagten
s r e i z ii sp r e die „, ober falls es mir eine formelle Beleidigung
annehnien wallle, eine Berurteiliing zu llinf 2llark oder, wenn man
die nicht vorhandene» Erzbergerschen Millionen gegen die SelsserichL
schon abwägt, zu zehn M-irk ausznsprech-u, damit jedermann sage,
bas Gericht wollte eigentlich freisprechen. Ei» Mittelding gebe es
nicht. Das Gesamtbild der Persönlichkeit Erzbergcrs könuc uninög.
lich zu dem Urteil führen, daß der Wahrheitsbeweis gelungen sei. —
3!ach dreistniidige» Plädoyers wird cie Litzung ans Montag-
vor mittag vertagt.  Tann sollen die Sleplikcn und eventuell
auä) die Sieplik Erzbergers  stattlinden.

Wiesbadener Nachrichten.
Etadtverordnetensitzung vom 5. März 1920.

. Bon, St,ndDerordnetcnkelleqirvm sind f>3 Mitglieder <nt^
weßenid; Leiter der Verkxrii>dlu.iige» ist Stridtveroridnetenveo
stelwr Geh. Rat Dr . Albert  i . Auf Bortrnig des Staidbv.
Dr . Dycker hoff  werden 987 0(10 M bewiülgt für die Be-
'cha.sf!,M eines Tvnrpfkessels neckstZ-.-ckchör im Interesse de-
licrdt,scheu Chklrizitätswerks und 200 000 M. für die Be-
fchaufelunq der Turbine 2 in demielbcu Betrieb . — Der Au-
tvcvg« ,f

Erhöhung der kaufenden TrurruitgSznlggen für die städti.
fdien Lohn- und Gehaltsempfänger

l>at nach dem Berichlecstutter des pereiniqten Orc>rnis<rtions-
i md ff  nmmza-.i$ ick uffee Steibto . Schröder  zu einem Be'cklust
c-er Per >r>.'iolk.->mmisjio!i geführt , iwch we'.ckem kstr die Beam.

'dw Teuermigs .̂ iloye ».IN 10 Prozent , die K.nderzulage
aU ’ f ur  ' öle  KrwnSllilfskrnßte die Teucrungszuleae
um 100 Prozent wird für die Arbeiter die gesamten Bezüge
um 100 Prozent zu erhöben sinid. Ter Erböhung der Kiwdcr-
zulttge konnte der Mny7stv.it nicht zirst' mmen, neil jm Folle
der ilberschre tunq d?r staatlichen Zulayen untere Finanzen in
Berlin besser ângcseihcn nwrLen könnten, als sie tatsächlich
sinv, »>>rs im Hinblick auf ein eventuelles Eifuchen der Siwdt,
ihi eine besonders hohe Steriergnote Uberivei' cn, nicht
gut ist. Tie ges nute Amsgacke, welche dcr Slc»dt aus der Be¬
in lliaiing erwächst, beläuft sich ans an bi* 3 Millionen
3.1?«rf.  Jm weiteren soll den scher 2l Irbre alten Snvor-
numeraven die TeuerungsziÄoge der Beamj .-n, allen übrigen
eine feile Zulage von 87d M. zuzrestandeu werden. Die ver-
eiii.igten rstusschiisse hoibeii de» Beschlüssen der Personalkom»
Mlq'jiou zritzejtuiunt. DuS gleiche tat 'dre 'LtudivecorLneten.



Seite L Samstag , 8. Mär ; 1828.
SJencsnunlmfl nudf" endlosen Anseimaiidersetzungen, tn wel¬
chen bse <EtcOtB€Jirrt>nctcn Völker , Hoffman ir. Grad¬
iere , R o m e l e i t, Schubert , Tr . Kresen i n k.
Web « r« Greir . Witte und Li « ser  lärme Lürgermet,ler
Travers  zu Wort landen.

Zum vierten Gegenstand - er Tagesordnung macht Bür»
germe.jtcr: Travers  Mitteilungen über d>«

Tariferhöhungen der Strasirnbahn.
Der § 8 des KleinilxchitgesetzeS gibt dem NegiernngSpräsi-

reuten fc-cis Rcelch im Interesse der Mgeiiic-ntheit eine Tarif-
evhöthmly aus eigener Machtvoll kaiumen heil in Kraft zn leben.
Änf Äistrag der .Süddeutschen"  ist von diesem !1!ech!
Gebrauch gemacht und zugcstniiden worden« daß als Fahrgeld
erhaben werden 80 Pf . für drei Teilstrecken und je 10 Pf . für
jede weitere Teilstrecke. Taö allgeineinc Interesse wird dabei
fn der Gefahr der Einsteliuug de» Betriebs infolge der man-
gelndeu Rrntubl tat des Unternehmens gesehen. Die Ber-
waltwng der Slvaßeeibichiien behauptet nämlich« in den M»n«i-
len Dezember und Januar mit einer hcilben Milliv» llnter-
bilanz gearlieitct zu botieii. Für die städtischen  L i n i r n
ist auf Zlmtrag des Magistrats einem Satze von 40 Pf . für
zwei Teilstrecken zngesiiinmit worden. Der Magistrat Hut in
der Angeleg.nheit weitere Schritte getan , drren Erkolg albzn-
waüien sein wird . — In der sich an diese Mitteilungen an-
kn-üpfonden Besprechung wünscht Stadtv . Gör re » ein Ein-
tretem des Dlegistrats für die Fortführung der Dotzheimer
Linie bis zur AMHrlmstratzc soivi« für eine bessere Bezab-
brsw bete  StvaHeiibälhiurngeiteilten , Stadt ». Si  t ii <f e verwen¬
det sich dafür , daß der Per kehr wieder bis zur W-nkniühlstrotze
gusaedcchnt werde, Stadt ». Zorn  vertritt d e Ansicht, -daß eine
bessere Kontrolle auf der Strahenixch », durch di« die blinden
Fahrgäste auSyechal -et werdeiw die Tariferhöhung unnötig
wache, Stadtv . Greis  wemdet sich gegen die immense Er¬
höhung der Preise für die Ardcte nvocksento-vten. Bürger¬
meister TraverS  gilbt Hoffnruig auf eine baldige Besserung
des Dtvohe-iÄM'hnverke'hrS: di« Pcrkehrödepntadion werde ge¬
gebene Anregungen prüfen und über das Ergebnis Bericht
erstatten . ,

Bei der Brrlängerirng des Vertrags mit der vluto»
Verkehrsgesellschaft  handelt es sich darum , daß die
Gesell scho-ft ihrem Beit rieb im ganzen Umfamg wieder am-fneh- .
men will, jedoch nicht in der Lage ist, mit ihrem derzeitigen
Betriebskapital die Kosten für die Nenanschrsfung von v:er
»>e teren Wegen zu decken. Das Betriebskapit .il, an welcl>em di-
Stadt mit 40 000 M. beteiligt ist. soll dal>er um 50 Prozent
erhöbt bezev. ein Tarlol >cu von 00 000 M. gegeben werden,
wie es seitens der übrigen Beteiligten bereits geschehen ist.
Demgomäsi wird beschlossen.

Es folgt die Beratung des Antrags , best. di«
Erhebung eines Zuschlag» zur Gcmrindcrinkammrnstrnrr.

Berichterstatter ist Stadtv . Baum.  ES kommt die
Decku-na ein«- Fe!HU>etoaqS von 8.85 Millionen in Betraclit.
Der Zuschuß zu der heute erhobenen Einkomnienstenerguole
von 337h Prozent « welcher nötig :ft, beträgt 13̂ Prozent « so
daß ein G e s a in t z u sch1a g von 4 7 2,5 P r o ; e n t sich er¬
gibt. Aus Kvegsttel kau» der Betrag nicht genommen wer¬
den. ebensowenig ist oiaie Aimmlzuag auf dciS laiufeiiide Jahr
möglich. Nack,dem die Ausgailn' n lnnvilligt wovden sind, »ins;
auch für Deckung Sorge getragen werden. Stadtv . R e » -
fahr  bcamtragt . alle Einkrumncn unter 3000 M. von der Be-
'iouorung fr«izulassen und di« Hälfte «der noch) aufzubringen-
dcn Sn .inan« ans den Etat zu nehmen. Stadtkämtnierer
Schulte  widerspricht dem nt-tt aller Entschiedenlzcit. Der
weitere Stenerzuschlag wird beivilligt.

Ein weiterer Antrag bctvifst die
Erhöhung der LustbarkritS. und Billettsicucr.

Der Magistrat hat mit Rücksicht aus di« vorliegenden
jswmyeniden Periniltnisse seine Absicht einer umfassenden Ren-
regeiung der Lnstit'arkcitsstc.uer zunäckst ziirückstellc» müsse».
Um jödech i» der Zwisckwnzcitdie unbedingt nötigen Mehr-
einiurbmeu ucht emznlrüßen . wurde ÄS Z>oi sehen Maßnahme
im Rahmen der bereits ^bestehenden Steuerendnn »gen eine
Evl-öl/u-uig der Steuersätze voin tHagrstrat beschlossen. Dar¬
nach sollen di« Sätze der Kinosteuerondnnng, die bis jetzt >5
bis 20 Prozent betragen , ans 20 bis 50 Prozent erhöht wer¬
ten je nach der Hö!>e der Eintrittspreise . Für die Veranstal-
tuarg einer Tcrinzlnilibarkcit werdcu, >e nach der Größe der
Räum« tOO—400 M., für Vkuskenbällr n. deral. 250—750 M.
sür Konzerte. Sinaspicle , Elefant - uttO Tanzvorfiih
rungen ohne höhere« Kumstimleresse für den Einzclfall je nach
t«r Größe der Räume 50 b .S 150 M., für BarS, Kabaretts
und Dielen SCO bis 400 M. zur Erlsttnimg gclaiizp-ii. Ter Er¬
trag der LuWvrLstSslener und der Kiliostrner erhöht sich da¬
durch ron einer halbem auf eine ganze Million . Der Magi¬
strat beiwir sich vor, rnrarf) Bekanntgaile der Richtlinien deS
ÄechsnatS eine umfassenide allzreinmn« Rc>n'lu»g der Be-
Iterierung der Lvstlxrrkeite» vorziniebme». Smdrv . GreiS
spricht geigen di« Evköhnug der Billeltsleuer ; ein beziigliärer
Antrag jndcch wind «.bgebchnt und der M»nchslratöiwrlngedann
mit großer Mehrheit zngestimmt. — Ferner wird eine Er-
Höhung der Gebühre»  bei der ösfeiitliäwii Gülcr-
Niederlage  smvie dcw Wage  auf l M. bczw. 20 Pf . für
je 100 Kilogramm Bouwoget»icht beschlossen; di« Eiiunchme
c.us der Wnge steigt da-duirl, allein um 120-10 M

Wiesbadener Tagblait. NSen-.Avsga«e. Erste»«r-tt. Nr. irr.
Tie Lekrcrfchait hat die Veviiiehrung den deine ans je

vier Mitgliedern deS Magistrats , der Stad !verord»ct«»-Ver-
fammlum » Lehrern und Gcis!Iicl>rn zusr mm enge letzten
S chu ld a p ns a t i o n icin vier Lehrer bc-iiitrcwt. M»«?istrat
und Regievung sind damit ciinverslouden, der i? rg»nesalio»S-
auSleliiuü <Äx'r l>al mit Stiinnienglelchheit die Ablehnnnq des
Aiitregs um deswillen l>eschlossen, weil un gegebenen Fall die
släidtische-n Kölverschrften nicht mchr iiber die Mehrheit ver-
silgen. Rach ausgiebiger Besprcchiing gelangte der Antrag
der Lehrerschaf! mit großer Mehrheit zur A»nähme. — Im
»»eiteren ivendeii z» K a s i c n r e v i s o r e n beiiellt die Etudt-
»erordiieteil !>t »>in p s, G ö r r e ö. De . F r e s r n i u s, Holz¬
häuser,  H c l n>i g und Frl . Ilgen,  zu Vertreter » des
Kollcgiu'.iiS aur dem Nass»iiss«!>e.ii Städte tag in Frankfurt dir
Sbidwerordnetc » Schröder , v. Eck und Witte,  zu deren
Stellvertretern die Ctc-dlverortnieten Dr . F r c s e n i n S,
Hildiicr  uiiid L >c s e r, — Zum Stadtrat für den verstor-
tn-iien Philipp Müller ivird Stüdtv ^ Haese  ohne Widerspruch
gewählt.

Der mit dem 31. d. M. ablanfende Tarif für das Be¬
statt u n g Sw e f e n wird, da ein »euer Tarif noch nicht l>at
auSgembeilr ! wenden können, ziuiächjt auf unbclkiiiunte Zeit
verlängert . — Anf die Anfrage deS Stadtv . Kettenbach
ivas der Mmsistrat z» tim gedenke, bezio. nxtS er getan hal>e.
um die FriodbofSiiäiliiere ! in städtischen Betrieb zu übenieh-
nien, auttn ortet Bürgermeister Travers,  daß die Angelegen-
l-cit der Fr edhafStdepiitalioti »orliege« u-nd daß de.r^Mag-istrot,
bevor ihm Bericht erstattet fei, keine iveiteve» Sä >ritte tun
könne. An die Anfrage schi eßt sich ein langer MeinluigSa-ils-
dcnisch zivischeii den Stadtverordneten Kette n b e. A\. Witt e,
Becker . Lieser , He ! w i g, Bau in, Greis uns Fink
sowie Bürgernieister Travers  an , bei den» c? sich m der
Hanpscichc run die Ercrter »nig der Vorteile oder Nachteile von
Koiiimiuialislerniwen handelt. — Die Anfrage des Sbrdtv.
Zor»  über d'« W>himngSc»tschädigu»g siir die BesatzniigS-
tinppen ivir.d vorerst zurückgezogen. — Dia weiteren Gegen-
slLnide der Tagesordnung wenden an die zuständigen AuS-
ichüsse vcnviescn . _

3 Uhr . halbe * m |e: „l£i.ie SViUnadil“ . « btnb » 7 Uh«: „SBUa« « izt^
— I >, btt am tieitblan flcltflnbenbtn Mitderboliinq der ..D»S>rpr>n.ich>»
fingt »ie P «>»e de, ..gr .dn" Oil« Peier, v°« Ha„n, »er .-us « astellunL
Rr« eini:«d,e» »ehl nächj:«n Sametag und Sonniag.>den» ^.-bleuer ^ cur
»un ^ ctue Slx -u» ln Erene. während Sountagnachmittug»lline Pallaacht
zu holden Vielten gegeben wird.

* »Nuttlolun riktua ' , », . Sb kemmenden Sinntdg wird eine Sn»
ftewung ton 2« idcmälden des bitenulen hiesigen jZunir' n « z -e!I,eren vo«
Llieinb - i - erdtknel werden . Aufierdern »ind Weile ausgeii . Ul u°r ^ « lomu>-
5>i bermnnn 11). Hollen, Honnoihe, , iuulliott ), 2 . Knau », » eller . 'UU
Liebe,n,o - n. Pellar . Spihweg . L. Putz, 3 o. llhbe , ZiijU u>w.. lowle all«
Meister nu » Vriooibefig.

- tfie»eg.«rair»m-« beube. ssiesrgg o l ! u m wird leine» gestrige» Ldeud
Ende niuh'ier oder Snsong übecoochster Woche wiebecholen.

* 3 « den Winteegarien -LichNpieleu wird der Film ^ llcijerirord -a
tlSrel nicht mchi ) vorgriuhct . Die Leinmond wird hier , um Lchauplrtz,
aus dem der korngs um da» Stecht de» Sioctes . zu töten , ausgesochie»
wird Üblichen den gerlretern de» au » dorboriht .en Zeiiottern di» aus
unsere Toae überkammenen Prinzip », Auge um rloqe . und jenen einer
neuen rnenichNchcn Rechlspsleoe. Darüber hinau » wird die ponblnng —
uirlieichi unxewofir — zu einer Anlloge gegen die heutige tSeselllchnIt«.
eitnunq üdechoupt . Der gdeengeholt wird oon pouenden e.gie .jeirde»
v .lveru eiugeral -rnt. Dt« Musik unier Kopellmeister Dez ist sehr gut.

Sport.
Wiesbadener Rennen.

Bei der Verteilung der Renntcrnliiie war di« Wes!>,ideuer
Rennbahn nicht berücksichtigt worden. Der Wiesbadener Rc-iiaklnb
halte sich deshalb svsor« nach Berlin gewandt, nm an der jusländigen
Stelle die Abhaltung von Nennen aus der Erbenheimer Bahn im
Lause des Jahres z» er»iögli>l>en. Dieser Schritt ist nicht erjoiglos
geblieben. Rach der heute ei--gegangenen Antwort find Wierbadeu
8 Renntage sür 18 20 zugebil .llgt  worden, so daß nach
längerer Unterbrechnng die Erbenheimer Rennbahn wieder zu«
Leben erweckt wird. Die einzelnen lumme siehe» noch nicht fest,
dich sieht wohl zu erwarten, daß sie in die Zeit der Hochsaison ge¬
legt werde».

— Tieiistjubilanm . Am t . April kann Herr Magistrat ».
Sbersekie.üir K aufs  i» a » n auf cin-c 4 0 jäbrige Tätig¬
keit  im D -e-nkt der Stadt WieSlndde» ziirückblicken. Wäh-
»enidb efer Zc-il ist er ausschließilich in der slädkisckze» Avinen-
vei'waliu 'i-g <Fürsovg» iiiltj wird in der Geilerakberufsvorinund-
schaft tätig um-ö bei seiner DiciistbcHörde als ein tüchtiger und
pftichttieuer Lloamtce h -fimiit . Durch sein cntgegenkommen-
ldcs Wese», hat er sic!' die Achtung und Veröhrnng weiter Kreise
-cvivovl.cii. ES ivirid ihm deShilb an feinem Jnbelt .ig, welcher
mit einer Feier vccbuilben sein wirb, an Ehrungen nicht
jehle».

— Doktorjubilänm . Geftern feierte Herr Geh. SanilätS-
mt Dr . H e inp e I hier das 50jähr !ge Jiilniäui :» feiner Doktor-
promot on. Die Fakultät in Würzlrurg übersandt« ilun n-ie
iiblich die Erneuerung des DoktorLriploniS« der „Ärztliche Ver¬
ein Wies!x:ldc-n", deni er fein 44 Jatzre -n aiißcljort, «riumuite
:hn zu feinent Ehrenmitglied.

— Umsatzsteuer. Die zur Entrichtung der llmsatzstener
dieneiidc.» Steiiipclinarken wenden in Wiesl-.iden nur boi-m
Poslaunt l (silheinstraße) zniil Verka-us bereiitgeizatteii.

— Der neue Tarifvertrag für Angestellte. Heute abend
7 llhr lchie» die h.eisige» Ai>ge.slellteiivevt>äi «de in «der Aula
des Lhze.umS l am Schloßplatz eine Versainnittina a>b, in tvcl-
cher zu dein Schiedsspruch dcS Sckilichtuii>gsau .c-schusseS über
die Gehaltssätze im neuen Tarifpertrag Stellmig genommen
iverdeil soll.

— MahchcnllasiinLorchee Schule. Die ZtandibolenlistkN sür die Eltern»
lcilotc >»>o gcp' üji und seil S. d. M. .« der Äoulc-ufstlichule ausgchöngt.

— Schein im Bild . In der lcijlc-n, Z!vS8 Seit - o storteo Siumme, werden
noch in >>er üblichen inieresianleu "Vt .* die »erlch-eteaarttz sie» Themen
behandelt . Wir erwähnen u. a . de» I«' . iibev Begründung und
Eniwiaeiung bei Eaarindtistrie , die « M, eü ig: 3-, ; gliche StatlZ iiber
de» »meritanilche » Scnerat Äiic». -Ui-.rsührung der Leiche
de» 3 *1' de Bc-llignie » in ftälu , Mt-, tz.cZe ' *.«»*» von Iut .eite Clärens
l.nd die immer jo jchorjsinnige» )Vf ..£ 3 'i  t oll» tüiesbobener Musik¬
leben all de» genonnic » Anii . ü , ' ' <•%/.  diese jehi so verbreitele
zeiischrist auch «in« grohe Anzahl ger .^ - r. - Bilder an» der Toge»»
geschichie

Vorberichte über Kunst, Vortr \x und verwandte «.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Santo vom 6. März 1929.
VI«. Bank -Altlien. JnV,
9 Berliner Handelages. 330 .00
7 Commarx .» u. 178 .50
« Darm »tä «lter Baak . . 148 50

12 Deutsche Bank. 315 09
t Disconto - Cummandlt 339 .00
7 Dresdner Bank . . . . . 194 .50
7 Mitleid . Crcditbank . 155 .00
5 Nation .. II. l DcutacU. 148 .00
kV. Oesterr . Kredit -Aust 130 .00

t .li» üiMcIiHhaiik. 165 .00

«
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12
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7
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12
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12
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25
10
7

106
7

12
5

12
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Industrie *Aktie»
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrrad werke
A.gabiirg NürnberyAli«. Eli-Utr.-üc» . . .
lieez-mann , Klektris . .
Bad . Anilin u Soda .
BiHinan-k-llOtte . . . .
Boc-tiunier OuRstahl .
Brauerei SshultbeU
Bmlern * Slaenwerke
Beton - u Moiiierbau .
Deut »ch-Lux . Bercw.
Deutecbe Kaliwerke.
Di»»i>. lieber ». Kiekt.
Dunnereniarck -Hatte
Ufirrkupi ), Kielet M. .
»weh . Wafl . u Man.
Daimler tlutoren . . .
Deutsche Ertlöl -Oeo. .
Klbcrfelder Farbe »!.
Eaeliwei .er Berg » . . .
FriedriclHhiitte . . . .
Kellen & Guilteatnie
Gasmotoren Deute . .
Geisweider Bisenw . .
Celsenkirch . Berg » . .
(■rieaheiin Kleklron .
Ilbchsler Farbwerke
llarpener Bergbau .
limdr . Autlerutaan .

1740 .00
409 . 50
32 2. 00

02 .00
307 . 50
60 . 00
435 .00
434 . 27
312 .00
3/4 . 20
410 .00
393 . 30
55 7.00
1305 .0
430 .0000 .00
520 .00
3 , 0 .00
835 .00
485 .00
415 . 00
735 .0000.00
380 .0000 .00
401 .00
300 .00
445 .00
434 .00

00.00

Dir.
00

230
7

17
U
26

12
20
8
5

11
17
11«
20
14
138
3
15
0

20
3

12
6W

2020
15
10
10
15
0
0
0
0
<
0
0

Tfnhenlohewerfce . . .
1Wisch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
König »- u . Laurahütte
Kali Ascliersloben .
Knetbelm Cellulose.
Krmijiriiu Metallf . . .
Lahmerer u . Co. . ,.
latuchbamraer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co
Mannesmitiin Böhren
Obereehlee .Eisenbed

„ Eia. Ind
„ Kokaw . .

Orensteln » Kuppel
PliAn.-Bergb . u . H fitte
Ponellanf Kahla . . .
Rositzer Zuckerraft . .
Rhein -Nasa . Bergw
Rhein Stahlwerk * . .
Kiebeek Montan . . . .
Rombacher H öltenw
Rhein . Metallwarent.
Sachaenwerk . . . .
Schlickert Rlrktrii.
Siemens n Halske.
Südd Eisenbahn ;--*»
Verein . Olaniatofl -F
Varsiner Papiertabr.
Verein . Cöln -Kuttw . .
Weiler -Ier MeerCb .F
Weateregeln.
Zeltslori Wald Hof . . .
Hamb .-Amer .-Pakelt
Haiwa -Dainpfscliitf.
Norddeutscher Llofd
Schautu, >g Eisenb . . .
Tflrk . Tabakregiil . . .
Olari Minen.

Oanuiacb s ins . . . .

70 " .
J475 03
440 09
630 .39
335 .09
500 .09

00 .09
530 .09
3 30 .00

00 .09
09 . 09

475 .00
432 .00
373 . 50
331 .09

09 . 90
330 . 90
630 .09
650 . 90

00 . 90
519 .00
450 . 90
440 .00

00 .09
330 . 90
635 .00
3 13.00
439,75
129 . 90

O 0 . 00 \ 00
00.00

33 9. 50
7 5 . 90
355 .00
154 .-90
393 . 09
1 33 . 35
637 . 00
133 >.0
1135 .0
70&O9

* Siolsauische» LondeotHeoier. Sonntog, den 7. März , aujgeh. Ab.,
..Tanntiouiei". Ans. St/, Uhr. Mouiog. den 2.. Ab. <J: ..Da» Leben ein
Traum". Ans. ach Uhr. Dienoiog. de» ii.. Ab. A, neu einstudieli:
.Dar -Liedchen de» Eremiten". Ans. 7 Uhr. Mi.Imoch, den 18.. Ab. Ii:
..Die Zouberjlöir". Ans 81/, Uhr. Donnersiog. den II ., Ab. L: „Zi->balc
und Liebe' . Ans. 8 Uhr sticitog, den 12.. bei ousaeh. Ab., Sonderoar»
sieUung sür die hirstgcn Boit»- und MiNeijchuien: „tlrildelm Teli". «Inf.
8 Uh«. Soi-,»tag, den 13.. Ab. 19. neu einsiudierl: „esor und Zimmer»
mann". Ans. ach Ubr. Sonnlog, den >t., bei «uszeh. Ab.: „Oberon".
Ans 8 Uhr. Mouiog. den 15.: 8. Linjonielonzeil. Ans. 81/, Uhr. — stur
die li-,!imcnde ttzoche bereitet die Oper Zwei tieuliudieiunoen uer. Am
Dirneiog geht i-n -Ab. A Moillori» ..Elodchen de» Eremllen" neu eiu-
siudieil in jeiiiender Veseüung in Szene* „Thibecut": Heinrich Schorn,
..Lcininy"! Nicola ILeifie-A-inIel, ,.S>;Ivi>:n": stiedn Busch, «Prediger":
strih Mechicr, „Eeorgeiie" : tinui Zinner, .Rose stri, »et' : Theres« Müller-
Neichel. — Lorhinq» komische Oper „Zor und zi .nmermonn", welche ieit
dem gohi» I-*l? nicht mehr gegeben wurde, gelnngi am Scnislaz., ne, kin-
studieri, zur Aiissübiuug lAb. l>. Ans. gch Uhr.)

- « .-fidenz-Tbeoter. Sonniog, den 7. März. noch»«. 3 Uhr, halb«
Pieise- .Die stoichinossee". Abends 7 Uh>: „Eine Boiinach!". Moniog.
den 8 . 7 Ubr: „Die stio» im bermelin". Di«nsi .i,i. den 8., 7 llhr: tiiist-
IplcI Oiio Pele, »: „Die DoNarpunzeijiii" Muiwoch. den 18., 7 Uhr:
„Tic sponische sttieqe". Donneistog, den II .. 7 Uhr: „Die Frau im
Scrmclin“. streiing. den 12., 7 Uhr: „Die Puppe". Somsioz, den 13.,
7 Ubr: .Wiener 2)1,il" (Neu einstndiert.i Sonniog den 14., nochmiitog«

Vom Valutamarlit.
v . Zürich . 5. März. Devisenkurse : Deutschland 605

(G.10). Wien 2.40 (2.40). l' ratt ».20 <6.30). Holland 223
<2?5.r.0>. New York 6 (6.80). London 21.25 (21.11). Paria
42.75 (43 05). Italien 32.00 (33.05). Brüssel 44.50 (44.75).
Madrid 106.25 (100.75). Huenos-Aires 265 (275).

w. Amsterdam . 5. Mära. Wechselkurse : Berlin 2.77ch
(zuletzt 2.72ch). London 9.77 (9.43). Paris 19.75 (19.15).
Brüssel 20.50 (19.97%). Basel 45.50 (4140). Wien
(—.—). Koucnliacen 42.75 (41.30), Slocklioln’ 52V2 (5155 ).
Christinnia 47 85 (46.16). New Yoik 2.71 Vi (2 .72‘/s).

Die rkbend-rlusgab« umfatzt4 Seiten.

tkeraniwott »« süe den poii»sd,ei> Teil : st. » anihee ; für bei, Unter-
halrnnaaieil : « . o. ptaueiioorf : sitr den iolaieii und provinueilen
W und » . k>» «»!«ol : W. Sn : sfir den Handel »,« 1: w . Hg : (Ür dt.

An,eigen und dtektameir: H. Dernaus , uruilu .y i-, Mie,ei >« i.
Druck n. Sctlag der2 . Schellenderg ' ichen Hofduchbrnckeret in Wiea baben

Vprechftund « d« Schrlsrleikung 1» dta 1 Uhr. _

Nassauisches Landestheater.
zreitag , den 5. Dtanz, znim crftenmoil: «Das Leben rin

Traum ". Dramaiisches Gädücht in 3 Akten (7 Bilder ») von
Cal de ron.  llbevsetzt und für die Bühne emgevichtet von
R. Zoozma -nn.

Coldoron wurde 1600 geboren ; er verfäßte 180 Dramen,
di« meist im Wesen seiner Zeit wurzeln . De Denk- und Hanp-
Imngkiweseiner  Mcnsckwn ist umS vielfach uiiiverstäibdlich
aeiivorden. DreilmnderAuidfütrfKiig JaHr« hoben das Konven-
tonelle am dieser Küdnst laiigsam zerrieben. Aber Ealderon
hat nicht .nur  Kii-Iiiiudokvmeiite« sondern auch Werke gesckzaffc'n,
in denen sein scl)öpsevische.S Genie alle Fcssclu sprengte. Er
lesatz 5*i-c Ahnung des saheriichen KstnsiilerS. vor dcssen Welt-
aesülzl di« Seih ke.nr Rolle spielt. Aus Werken mit der Feru-
sicbt kr  stallklarcr Zeitlosigkeit rauscht  di« tragiscki« Melädie des
LllgemeinmeuschlÄ;en . Er l>at bi« Not des Menschseinö tief
empfunden und 4m Dvwmcn zu.m AuDruck gebracht, in -denen
ii « Dlurwärwe seines grsiuniden, gütigen und großen Men-
scbentumS wundervoll sichtbar ist: „Der staichba-stc Prinz ",
„Der widnidevtätige Magus ". »Der Riäster von Zalainca ",
„Dar! Leben ein Tvamn ". In diesem Werk behaiidelt -der
Dichter am Beispiel des Pviinzen Sig Smuich, der daS Lotten
als Sklave unfo als Fürst keinen lernt , di« Traumähnkichkeit
M  menichlichen Lebens. Dieses ist wirr  unid voller Wechsel-iälle. Glück umd Unglück lösen einander rucstvei-se ab. wieliamm imiid Wachen. Alle Mcn sclvii trän men n-ur . iNldcS der
Ted mit dem Wecker in der Hand hinter ihnen steht; »er Tod,
der kos letzte Evwechen bringt Ealderon lehrt die Bel-n>g-
lcisigkeit ni«istch>Iick-er Eitelkaiten u»bd weist im zielbewußtem
Gege-vsatz aus di« wahren Lobenswert« h -n. Leiiden scqärft
bcn" Bim und fü-brt zu innerer Einkehr ; Gefühlswerte müssen
sich 'in Erkenntnisse veniaund-eln und wenden so »u aeiiti 'iem
Dösitz. Tünch diesen Pttckrtz steiat ka  Mcujch zu kerliich«

Pervollkom.w-.u.iig empor Mur wer das Streben zu dieser
Entwicklung int , ist -l-bechaupt eru Mensch. — In uIlsec« in
Sinn )v-ird dieses Evlol>eii freilich nicht gestalti-t, aber es wind
eiii'dri »glich darüber verliaiidelt. Der Schverpunkt des künst-
ierischen Wertec, liegt :mchr im Rhetonschen als im Drama-
lil'che». Dir Lpracki« liitlsält i' n Gcivazcd poetischer Schönheit
viel Tiessin» uiod LebeuSivahrbeit.

Di ? Uiiverg'iigliche des Stückes ist jedoch nicht sein
FdeengeWI . seii-dern die Güte, in -die dicstr gei -i-uckü ist: Ihr
seid alle nur Träuinen -de. aber ihr sollt euch nicht ängstilp-:,.
Spielt keine Könige, keine Jieiclien. keine Armen, kondern seid
Menschen,  und ihr bcauchl das Eviviichen nicht zu fürchten.
Maßt cmch nicht an . übr li-cibcn, llciiie Gernegroße, ihr tonntet
Gott -"über die Sckmlter» schielen und fhni die Hand sichren:
daS ist eitel, dennstzöbere Mächte lenken euer Genstick. L!«ii>-
t-elt get' vil eure Straße dem Uuentriiiiilkkre» eiitgcgrii, denn
es ist euer ullcr gutes Ziel , es ist de.s Ecivachen. Eallderon
gilbt voll Güte eine Welta,!isclxM-iiiig.

Eine dunkle Lielicdgcschichte zwischen dem Herzeig Astolf
und einer gewissen Raiaura läuft nebenher. tl-I*cr diele L et»eS-
agschichte ist nichts a-»dcres zu siuzeii, „>» daß sie iiabenherläust.
Die siiizeliien (^cstalteii besitzen kein persönlickzes EigenledeiL
es sind die Vertreter von G-ittungc » : der Vater , der Sohn,
der Küii g, der Kämmerer . Da berührt sich Calderons Kunst
mit der aller mode rüsten.

Man gab -da-S Stück als LebenSamSschnitt, als Geschichte,
die passiert ist. hn&  di « einer in Versen behandelt Hat. Der
Albend gowaii» d-idurch nicht an Eiudriirglichkeit. M>»> sichlle
beständig einen Sisiderspnict). Der Wirklichkeilslärm deckle die
milde Stimme des Dichters , den man in diesem dramarischen
leürlzaf'en Gedicht mit so:nem freundlichen Meiiidnnicrnst be¬
ständig als gegenwärtig enipsiiüde» müßte- Eine ins Zeit¬
lose. Drärchenliaste entrückte Da-rstellniig m-t enksprechrnder
txiues 'LtAlitsieEig het U>4 mJwu  chibe dar «Atssichouig Licht.

Farbe und Widerhall . Herr Basil  spielte den Pruizen.
Den sceliscl-eii Gelsült seiner M«nsck>c-i setzt er im ganz be-
Ilimnite Sclieideiniinze um. i-mmer -im dieselbe. Er zahlt mit
vollen Häisdcn. aber stets mit derselben Münze. Wucht ist
lucht Euidringlichkeit. Etimma -u-ftvaipd kamt Farbenreichtu -M
irich-t emtbchrlich ,n« l,cn. Herr Basil vermag noch nickst« sein«
prcbcchtvi' llen erzenen Mittel in das Filigrangeflecht feiner
9i-iuutri«ri ».ö anfzulösen. Von diesem Künstler müßten doch
ganz aibdere künstlerische Aus-stvatlstungen zu erzielen sciiL
-ö>rrr Schwab war äußerlich ein gniter Märckwiiköiiig; man
freute sich, daß Fnau Hummel  wieder gesund ist und daß
auck) Frl . W e 11h o f s. die wie verschölle,, war , wieder einmal
eine Stelle lackte. Sie konnte mit dieser illolle freilich nicht
viel mehr t-un. als hübsch a-nssehcn, was ihr nicht sckfwer fieL
Di« to-nisckic Gestalt des Stücke» g-.ib Herr Herrmann  im
der gläuzvadeii Maske eincs vergrämlen , alten Huhns . Die
nMi>e„ Krieger waren sehr friedseit-ige Lämmer ! Eine Felsen-
'chl-uckst lurd ein Thrönsinil fielen als Bühiienb lder auf . Reg¬
ten sie an oder lenkten sie ckb? Zoozmanns llbersetznng i-st
ehne Zweifel ein großer Fortschritt aeyen das bisher Ge¬
wöhnte. auch dramaturgisch ist seine Beärbcitiuig er» Erfolg.
Das Publ -kumi blieb kühl. *.

lUctne Lbronlk.
Theater und Literatur . Dcrnhartdine Schulz e-S m i d %

d!« brkamnte Schristsbellrrin« «st i» ihrer Hei-malstadt Bremen
Miste Februar . 73 J -ihre alt , gestavben. Sie war seit nabezu
einem Holtum Jahrhundert sckriftstellirischtätig . Ihre Romane
ivii-rdeii viel gelesen. AußeraüdciiÄch hübsch sind ihre Jung.
Rtadcknmer zübln ugen.

Bildende Kunst und Musik. Humperdinck  hat sein«
Oper „Die Heirat wider Willen"  vollständig neu be¬
arbeitet . TaS Werk wird dcmväckistm der neuen Fassuing erst-
nia-üg am hesjijchvu LiUiürstlhtait« m Daiuistadt iu S ^cna
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. „ D o t g, Sen 8. Mär , d. Is .. nachmittag «.
iin Tglrikt Kessel das nachstehend bezeichnete

Stammholz versteigert werd.n:
I. II Buche,I -Stümme mit zusammen 0,40 FestMeter unv
r . 7 Eichen -Stämme mit zusammen 13 Festmtr.

Zu aiiiineiifitiift nachinjitagS3 Uhr Endstation der
elektrischen Palm Unter de» Eichen. F378

LUesbaden , den 2. März l ; 20.
. .. Staat . Verwaltung
für Landwirtschaft , St einberge n . Forsten

Holzverkauf.
Am 10. März d. I ., vormittaaS 12 Mir, kommen im

Genie, »dewald Neudorf össeutlich meislbieteud zur
Berste>aer»»a:
Tisir . II 'JterfitcOflrf, 13 Eilhriiktämme mit 5,23 Feslm.
D ' ltr. 7 Enlenpfnlil 23 EiÄnistämme mit 19. 12 Fest,,,.
Disir . 6 Erledorn 7 Eiltvnsiänime mit 6,03 Festnilc
Diilr . 6 Erleborn 19 Buch-enslämine mit 59,43 Jveitmtc.

Das Buckirnholz ist ohne roten Kern . ©nmtlirfv>j
§ 5>z iient auiiinn zur Absuhr an der Bahn und ansWasser.

Ziifammenkiinst ans der Nheinaanerilrasie . Näh
Austu,ist erteil , ASrsier Olencr, Franenstein.

Hieran iinickl estend kommt im Geuuiudenarten z»
3?eu5orr ein Kastanirnstamui von 1.45 Fesimtr . zurBenieigeruna.

Der Bilraermeikter .tteeiftel.

Sonntag und Mittwoch,
8 Uhr , im Saal Adolfstraste 3.

Eintritt frei.
Gott und die Sünde.

JiigeniMibleiluno
des Christi . Vereins jg . Männer E.V.

Oranienstrafle 13.
Morgen Scnnfag ,7. März , abefs . 7Va Uhr, findet I
im Ewangi . Verei ishaus , Platter Str . 2 , eine!Konfirmanden -
—Werbefeier

»lall.
Ansprachen , Musikvortrge , TurnrorfaTtmnjen,

Deklamationen u. Auffahrung ron 2 Dcklnntuturlon.
Alle Konfirmanden mit ihren Angehfirigen u.
Freunde der Arbeit sind herzlich eingeladen.

= Eintritt frei . - ■ F384

Leitung : Gustav Jacoby i _

|Saale ÄSkÄ ? ÄS . S ' *‘ “ 4* *">S“

3 . Kammer - Abend
„Die fchöne Müllerin"

Lioderzyklus von Franz Schultert.
Mltnlrkende : Alexander Kipnls , Gesang , Arthur Röfher , Klavier.

Einleitende Worte : Gustav Jacoby.
Lintrittsknrten zu 3.— lttk., 2.— Mk. und 1.- Mk. im Rheinischen

Theater - u. honzert -Ililro, Kais .-Friedr .-Plalz 2, und in den Musikalicnhandl.
t-rnuz Sclicllrnbcrg , Kirciig ussc. und A. Storppier , Rhcinslr ., zu haben . 329

MvelWU
Die Jagdmitzuna des

gemeinsamen Jagdbezirks
Ketternichivalbach, Kreis
IlniertauiiuS, in der 6!röste
von 521 ha, davon 229 ha
Wald und 322 hg Feld,
wird Donnerstag , den 25.
März , nachm. 3 Uhr, auf
dem hiesigen Rathaus-', vom
I . August 1920 ab, auf die
Dauer von 9 Jahren vsfent«
lich meistbietendv rpachlei.

Ketternschwalbach,
den I. März 1920.

Der Jagdvorstchcr:
Enderich. F383

2 KrliinS. I Diwandecke
zu verk. Haicla .». Lrtiivz,
bncker Stiöste 43. Gib.  I.

, Eint ci holt. Piano
I billig zu verk. Beilstein.
I Kermaiinst roste 17. 2.

70 dis 80 Pfund
Rosthaare

für 2 ilk*ttc»i billig z„ verk.
Sriov . Bcrlrams tr . 25- lNr.

, 2 egale u mehrere eiuz.Betten
mi: Einl .. 1- u . Ltür.
Kleider- u . Spiegeischr.,

,Wasd>° u. and. Kommod.,
Büfett . Vertiko, Au-Szieh-
n. a„d. Tische, Teppiche,
Kokoslaüfer, Linoleum -L..
Felle, Bilder . Spiegel usw.
orrk. sehr bill. Bäöbelichier,
An- ui.d Verkauf . Kart
(ürai' l'ner. Adterktraste 3.
IfliSSlrip
neu, acht Auszüge , ver
Stück 495 Mk. alzngeben.
Müller , Bertrainktratze 20.
Delet don 4351.

Der große Ankauf vonBrillanten
sowie Schmuckgegenständen , wie:

Uhren , Ringe , Armbänder , Ketten
befindet sich nur in der

Wagemannstr.27,1.Stock.
MIT Kein Laden!

L. Grotzhut.
_ Zahl « sofort Kasse.

Bitte nicht eher verkaufen zu wollen
bis Sie mein Angebot gehört haben.

^Diegrötzte

Herren -Frikevr -Einricht .,
Blas, balg für Schmied.
,3er Svennler billig zu
verk. Beitstein, Hermann-
fl laste 17. 2. Stock.

, Ausziehtisch. mall. Eich..
12 gehäk. Bl' tld.cken (Ha»d-
I arb.l. 8 Leders,ühle, zwei
"aale Betten . Vertiko bill.
IBeiistein <!>ermn;instr.  17
, Kinder-Ktappwagenbillig zn vcrk. Schneider
ssibcingauer Str . 6, Lad.

bietet Ihnen Gelege,ifjeit, Ihre Gegenstände beim Ver-
tauf günstig abzus-pen. Für Brillanten , Hol,brenn-
sttfte , Aerzte -Brennapparate , Zahngebisse in
Edelmetall und solche in Mantschuk gefaßte,
goldene Uhren , Ketten , Anhänger , Armbänder,
Ringe , silberne Bestecke, Service , Leuchter u. dergl.

Erste diesiSlwige Wande¬
rung am Sonntag , den
7.M«rz, nach dem LchläferS-
kops.

Abmarsch 2' /, Uhr
Sedanplatz.

XL . Freunde und Gönner
herzl. eiiigeladen.m I herzl. eiiigeladen.

IKullCtüD PriMWeki-Mhvlz

Krankenwagen
m. Gummir .. fast neu, zu
verk Liiufrlder , Franken-
9raste 4, 1 8—12 vorm.

m SHOW
(pnlv.s und

Lederkohlen
sgemahlenj zu verkauf. Off.
.unter L. 590 Ta,ibl.-Verlag.

Frauenilub E. B .. Oranienstratze IS. 1.
Montag , den 8. März , nachmitlag » 5 Uhr:

Eigene Dichtungen.
Heinrich Lri», Walter Hammer.

Nichtmikglieder  1 .50.

V orfnag5 «3chul €5
— Zielenring -4 — von

Adolph Tormin
Dramaturg u . Vortragsmclstcr
Einzel - Unter rieht u . in Kursen für Damen
u . Herren zu beru/t . u. privaten Zwecken,

L Sprach - n . Vovtrat/s -Urttarricht;
Unterricht im dialektfreien (gebildeten)
schönen Sprechen u. belebten Vortrage.

IL Ausbildung für Hähne , Vor-
tragssnal , Konzert und Hans:

a) Ilolien -Studium ; b) Itezitationa -Un¬
terricht ; c) Gesangsvortrags - Studien
für alle Arten der Gesangs - Musik
(auch für fein -künstlerisches Cabaret
und Lauten - Vorträge ) .

IH. JAtevarische Abteil • (Dichter-
Vorträge ) : Veranstaltungv. „Dichter-

Nachmittagen “ (-Abenden “) (durch
reritatorische Vorträge ) in besten Ge-
sellscha/iskrcisen , in l 'ensionalen oder
in der Vortragsschule.

Diese Vorträge sind hier seit vielen Jahren
schon bekannt u . anerkannt.

Sprechstunde von 2—3 Uhr lägt , (auch Sonn¬
tags ) Zielenring 4 ; dorthin auch alle schrifll.
Anfragen erbeten an Herrn Adolph Tormin.

21 Wagemannstraste 21.
i m f 'fl cnMI  Interesse bitte ich die Herrschaften auf
Nr . 21 geiiau zn achte».

TÄ Zahngebisse
Holzbrandstifte , Wriltnntcn, Mgiidotinen , Photo-

Apparate , Uhren, Prismen -Gläser , Möbet,
Antiquitäten , Koffer, alteS Zinn , tSramniophonPtatten,
Hess. Herren - u. DamenUeider

Schuhe, Wäsche laust stets

Tel. 4100.

Komme sofort.
E. Ludwig

lourltiüsMß 6.
Tel. 4166.

Streng reell.

Briefmarken!
Gut gepflegte Sammlung , sowie einzelne ßnri-
>il!e», löse und auf Brief , zu Liebhaber¬
preisen zu kaufen gesucht . Am 13. u.
14. März in VI iesbadon Gell. Offerten unter

8. 586 an den Tagblatt -Verlag.

Aufforderung.

Bin stets Käufer von
Rheinwein -, Sekt-, Bordeaur -,

Kognak- u. Burgunder-

Flaschen
u. and. Flaschen, jedes Quantum, werden abgeyolt
zu jeder gcivünschlen Tageszeit, auch auswärts.

älfiMMiig l  AMMe Gläubiger und Schuldner der am
27. 2. ' 1920 verstorbenen Witwe LUse Fischer,
geb. Kahl , zuletzt wohnhaft Wiesbaden, Nhein- lDorkstrahe 7. Hlh. 2 r. — Postkarte gen'sigt.
straße III,  werden aufgefordert, sich bis ziim' " —— —
20. März bei dem Unterzeichneten Bevollmäch
tiglen der Erben zu ntelden. 1*363

Rechtsanwalt Dr. Dlllmann,
Wiesbaden, Lldelheidstr. 15.

liefert in T-ubren für
Lien u. Jcritr .-Sciznnaei,

Heinrich Ebristmann,
Hoclnirgste5. P.

Prima

ZliHMeit-viz
liefe« in Fuhren , sowi:
gre'stercn Und kleineren
Ouautuii .S. für Ocien- u. |
Zemrall 'eiznngen

H. Emmert,
Hochflraste5. 1

Futterkalk,
Futterwürze

' (Porox)
empfiehlt billigst

Carl Zitz,
Lotzheimer Strastr 101.

Telephon 2108.
Saatbohnen

EdelrhabarberstScke
zu verk. Roonftr . 6, 2 link».

Schweres
Rassenpferd

garmiliert zuaf'llt, zu verk.Woaner . Kelleeiirgste 25.
Ei« starker krästiaer

Esel
zu verk. Gcrner , Dvh-
l»eimer Slraste 93.

Ferkel
l A Wochen> zu veekmtfrn.
\ Sseiiner, Ludwimirahe6.

ein fdjoncr Hoshirnd
iPmscherart) 100 Mk.. ein
Handivagcn mit Bremse
150Mk. sofort zn verkanse».
Packe», Hirschgraben8, Pt.

|<Srillanten]
und

9 erlen
Isilb. «Besteck«

lokale
Seroice
antike Möbet
Qemälde
9orze !tana
Miniaturen
kauft z. hoh. 9rei =.

JRosenau,
SnTarktqlatz STtr. 3.

Teppiche
lim Taufe» peiurf«. Jäger,
Helenenftraste 15, 1.

Möbel aller Art!
Dccklxllen, Kisten, DeziigL
Matte .den, Svrnngr .. mach
defekte, für Pe'ssirrzroecke
bei meter Dezchlüng zu
krarfe,' gesucht. Lischer.
Adolsst« ne t . 1.

ire
per Pfund 10 Mk. kauft

(fhr. Hevve»liein,ee.
Bürsiensgbrik, Beseolad 6,

skiein bis miitelpiohl fikche
ich mögt, bald zu kaufen
acaen Kalle. Osferlen u.

588 an den

AUmWitett
auch defekte, kauft Nudolph
u. R » h, Hellniundi'tr. 29,
»leck. Werkst. Tel. 4585.

Alte Öfen
Badewannen, Mrssinginstrr
usw. kauft zn den höchsten
Preisen D. Slpper , 3!iehb-
stratze 11. P . Tel. 4873.

Sektkorken
kauft an W. Neibling. Kl.
Kirchgglle 4.

Holzpech Fi24
hart, v. Selbstverbr. i. groß.
Menge ges. Angeb. m. 500-g-
Muster erb. ». ¥.  2. M. 4014
an Rudolf Mosse, Mainz.

Stickerei muster
aufvausen auf Stoffe.
llbria . Michcljbera 22. 3.

Mk. 100000
ganz oder geteilt, gegen
gute 1. Hypothek auSzu-
leihen. Angebote unter
(g. 567 an den Taabl .-Vl.

90000 Mark
1. Hypothek

auf Geschüftshaus(Stadtm.j
grs. Off. li . 599 Tagbl.-Bert.

Nach Frankfurt!
Montag eine Roll« teer

nach Frankfurt.
CS. Lchermuty, Mauerg. 10,

deutschê Perser . Smyrna.
Bronzen, Gemälde Piano»
Kastenschräi-ke. Schmuck,
antike l̂l. mod. Möbel, so-
>»ie Häuser mit Mobiliar
werden fortwährend gegen
Kasse von mir reell ange¬
tauft . Fron Eva Kannen¬
berg, Walramstr . 4. an d.
BlciMr . Geil . Ana . mdl.
od. schriktl. Tel . 3129.

Jeder

Hausbesitzer mutz
Mitglied des Haus »und Grundbesitzer -Bereins

sein. F 354
Anmeldung durch Postkarte an die Direktion,

Luisenstrajze 19.

Altes solides Geschäft
skolz. und Sägewerk) nebst sehr großem Terrain <Bau-
»lötzes, inmitten einer Stadt erlegen, erl tellungshalber
für Mk. 600000.— zu verkaufen. Lehr günstiges
kpekulalioiieobstkt. Anfragen erbet»» unter y . jj,  770
* » ütu «ü Mojjr . « « uch-t» . VlU

für elcklromedizinl'che Apparate sticht

R . Blumer , Michelsberg 28.

AM' Packer _ ,
empfiehlt sich im Verpacken von Möbeln, Kristall, Porzellan,
Oechildern. Umzüge von Zimmer zu Zimmer . Fern-
transporie über Land und per Bahn. Transporte für

Kaviere , Flügel und Kassenschränke.
Rob . Borchert , Schwalbachcr « kratze 42. Tel. 5230.

HerreN'ßtjese! (Jok.)
Jtiiiberilinel (Rin-d e êr ),
Babyschuhclirn in all Gr .,
Frauen - Salhschuh.- und
Stiefel lRindlid .) vrcirw.
bei Schiikler, Bleiibilr. t,

ikuta. 6m.  ImoL

Achtung ! !
Holz und Kohlen

werden in sed. Quantum ge¬
fahren, Zeuiner 1 Ml.

Schmidt, Zietenring 12.
Hch. 1. Stack. Laue gcuLgt.

Vraniier Jagdhund,
gu: deesiiert. zu verkaufen.

!0>chrrer zu erfragen im
T aabl.-Verlag . Xo

i I i ' itlin zu vk. WenerS-har ;er, Lxrmannilr . 16. l.
Svrrt .Anzna k. tt. Fig..

reldgr. Satto -Anzug (um-.
acarb .l, Gehrock-Anz., m.
ivtfl.. barblanger Damen-
Mznilel verk. l>. Haselim,

^E» mwolb. Slr . 43. 69k. i.

3u oerlaufen:
|2 ulte Ki-Vkerstiche, NubenS
1rn feinem Maler . Atelier,
van Dick Abfchird von
Nxbenö. Nah. bei Pfau.

| Mainz , ftaHci ftrafi» 33Occasion!
To seil three books

[with engravin -s : Tra-
:edies of Aeschyios (John
’laxman ), I' inlerno (La

divina comedio by Dante
Alighieri ), Psyche (Ra¬
phael : Ad. Gnauth ).
VtsMknlmU . U, St.

Zu tauten gesuchtcm$ioniiio.
| Erbitte schriktl. Mitteilung
>Frau Ackermann, Adel-
beidklraste 76. P.

, sanlno
st<bt Jäger , £>eleum»»raste 15. t.

Gute»
Harmonium

tresudit.
f- U. T. 542 Tagbl .-VerlOll.

i Mandat .. Oiilavr.. Laut .,
IViolinen für Verein , so-
nie alle Orch.-Jnstr . ges.Seibrl . Jabnftl .34. T .3263

Rechenschieber
sowie

Füllfederhalter
mit Toldstder, beides «Nit
erbalitn , »„ ke»ni. arfuckU.
Ort. an Sckieer. Sliit-9raste 7. l . Sie'ck.[«- ji1 -. SpciWmic
nt fmifett ocftKU. Hat « .

v «Zim.»Wohnung gegen
4—6 Zimmer , Parterre,
coent. mit Balkon. Off. u.
H. 591 an Togbl. - Verlag.

Fräulein
zu zwei Kindern (7 Jahre)
welches elw. näh. kann, geg.
gute Bezahlung gesucht. Off.
u. T. 689 an Tagbl.-Verlag.

Zu Ostern suche für mein«
Drogerie einen

Lehrfungen.
Ssyb , Rheinstraße 101.

Einige junge
Mädchen

im Alter von 15—16 &
für meine Abteilung Kon.
ditorci-Bedaefsarlikel auf
scfort gesucht. Hermann
Knavv. Friedrichstraste i.
Marktplatz 3.

Die Frau , die bei Bund¬
schuh dir Narzissen kaufte
und in der Rheinstraste das

Portemonnaie
aufhob, wird gebelen, l-y.
teres gegen Belohnung ab-
zug. Frankfurter Str . 14, P.

Sc.mSt« in Wiesl>aden,
von einer Krawatlenmrdej
grfallen , eine Perte mit
Brillanten vmaeben. Geg.
hohe Bclohnuna abzuneben
an H. Semeria , TauuuS-
straste 51.

Oprrngla » Milkw. abd.
im LandeS-Theater, Garder.
3. Rang, stehen gelass. Wi»
derbringec gut- Belohnung
Dotzheimer Str . 88, 2.

8llMst. WWn
verlor Donnerstag abend zw.
Röder-u. Eonnenberger Str.
!lottrmonnaie .Geg.Belohn,
abzugeb. Sieingasie 33, P.

Verloren
am 3. d. M. in den Kn«,
anlagen ein Damenschir«
mit Sllbergriff. Gegen
Belohnung abzugebeu Hotel
Rose, Küche._

2 Sichert,eitst» l»llrl
verlrien . Gegen Belob
»bzuaebcn sxgen Belohn

Eden ° Hoichh&U. m

t
«i



Sette 4._ Samvlaq , 8. gläfi 182V. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Ar. 112.

Export ! Achtung ! Export ! ^
jr.;p?S  Greifbare Wrre ! \
\g£M,  14000 Milchtransportkannen , 25lt, innen emaill., auß. lack.

10 000 Aluminium -Fleischhackmaschinen
V « | 10 GOO Kabeldrahtseil , 9—11 mm Mk/
MM 5 000 Segeltuchsäcke.

W Jac . Marcovici , Hotel Metropol
Sprechzeit 9—11, 2—4.

• • • • • • • « • « • «
Wart 8ender, Xorbnaien
* immmm  Wiesbaden
HellmundsfraBe 46 :: Telephon 47T6

Biebrich a . Rh . , Mainzer Str . 15
empfiehlt

Korbwaren aller Art.
Großes Lager in Bürsten u. Spielwaren.

Eigene Korb - und Rohrstuhlflechterei.
Sfuhlsifz - Fabrihlager.

fiolland-
nmeriha-Lfnie

Rotterdam —New York
Jede Auskunft u. Kabinen -Reserv . durch die

General -Agentur eBorn&Sdiottenfels
Hotel Nassauer Hof . Telephon 680.

« Fuhrenaller Art nach auswärts,
Holz, Kohlen, Koks wer-
den prompt besorgt durch.

Andris , Dotzheimer Str. 109, Mtlb. 3.
Karte genügt ._

Elektr. Kochtopfs,
I'lallen» Herda, Bügeleisen,

Haartrockner. 237
rinnlr jetzt : I.tiiscnstr. 25.
» iuülV , gegenOb.d.Realgyin.

iOen Gartenkies
liefert sofort in jedem Quantum frei Haus

SP_ **» 22 * 1.2 _ Adelheidstraße 54
EVBIll ULWMig , Telephon 2402.

fleußenl nreisrosrles Zigarillo-
und Zigarren-flngebot!

Soitimcnt zur Probe:
Je lOO Zigarillos , Ia Qualität, zu Mk. 45 u. 55.
Zigarren (*/„ u */„ Packung) Mk. 63—, 75.—,

85_ _ 90.—, 100_ , 117_ _ 130.—, 140.—.
1000 Stück für zusammen Mk . 905 .—
inkl. Verpackung und Porto gegen Wertnachnalime.

Sruno Urban, Bresien-jl. 5,
FriedrielistraBe 40. F124

Fernruf 17327. Telegramme: Tabakurban.

t*

Mache die verehrten Herrschaften darauf aufmerk¬
sam, daß ich die seither mit Herrn E . Klein , Noon-
straße 4, geführte Flaschenhandlung zwecks eines
GeschSitsvorialles meinerseits auslöe.

Gleichzeitig empfehle ich mich im Ankauf von Rhein-
wein-, Sekt-, Bordeaux-, Burgunder -, Kognak- und
anderen Flaichen und werde den verehrten Herrschaften
mein Entgegenkommen äußern , wie feither Herr E. Klein.
Reelle Bedienung.

P . Herbst, MMhMllNg
Norlstr . 7. Hth., 2. St . rechts.

»^ 44444444444444444444444444444 ^

Zur Aufklärung!
Auf das Inserat des Herrn P. Herbst V

vom gestrigen Tage erkläre ich:
Herr Herbst ist aus dem Geschäft ans¬

geschieden, nachdem ich ihm erklärt hatle,
dass ich ein Zusammenarbeiten mit ihm nicht
mehr wüns he.

Die auf meinen Namen geführte Flaschen-
handliing führe ich jetzt allein und hüte ich
d .̂s mir seither entgegengebrachte Vertrauen
weiter zu bewahren.

Eugen Klein , Flaschenhandlung,
Roonstr . 4. Tel. 5173.

Tabak
Feinschnitt .ausländischer,

lose u. in Paketen ,
empfiehlt  251

G . 31 . liöscli ,
46 Weber (fasse 46.

Stadt -Umzüge,
Fern - Umzüge,

Einlagerungen.
Adolf Mouha

Scliarnhorststr. 29.
— Telephon 2050. —

EIER!
Wasserglas

zur Konservierung stets
vorrätig. 298

Schützenhof-Apotheke
Langgasse 11.

Vollprozent.All.Ml
in jrb Quantum abrngeb.

Fritz Henrich
Blücherstraße 24
Telephon 1914. 315

Sabohn
(s. Plakatsäulen)

ist in Drogen- u. sonstig.
einsciil.Oschäft . z. haben.
Gener.-Verlr.: B. Blässer.
Ncrotal 23. Telcph. 5975.

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Nocke
. Trauer-Hüte-
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

doti  bet einfachsten bi« zur.
«legaatesteo Lntslltzrung.

Blumenthal
- ,.H . j

w

Sterbefälle.
Am 3. Mürz : Kind Willi

KrSmer. 9 Monate : Taglöhner
§ohann Jorg. 74 I . — 4.:chneidennristerLudwig Sin »,
4b I . ; Schäler Arlhur Siein,
li I . ; Packerin Magdalene
Lechner, 4S I . : Wnwe !>!oja
Levig geh. iblllchpadt, IS I.

Habe mich hier niedergelassen.
Lorenz Schneider,Dentist

Adolfstraße 3,  2.
Langjähriger Assistent bei Herrn Dentist

Willy Sünder , hier.

MM-tzeM •"asÄ*H-Eietz (neb.Hauptpost.)
Kammerjäger Moll 's

„Einitin“u.„äalmatin“
sind die erfolgreichsten Mittel zur völlig.
Ausrottung von sämtlich . Ungeziefer.
Paket ä Mk. 2.50 bei Zentral-Drogcre, Friedrich-
str .iße IC, Blücher-Apotheke, Dotzheimer Straße 83.
General-Vertreter : li.  Dreh r, Mannheim. F74

auch fuhrenweise, ab Lager Wiesbaden verkauft

S . Weis , Nordenstadt.
Telephon 4247.

Montag, den 8. März, steht ein
großer TransportMI>>.tfliifnidnoeini’
zum Verkauf bei

Albert Himmelreich, Erbenheim,
Wiesbadener Straße 10. Tel. 3354.

y Bitte nicht verwechseln ! H
Oer allergrößte Ankauf

von

Brillanten, Holzbrenn¬
stiften,Thermokauter,

Zahngebissen
oh ganze, zerbrochene oder solche, die in Kautschuk
gefallt sind, goldenen Uhren , Ketten . Arm¬
bändern , Ringen , silbernen Bes ecken,

Servicen , reaebtern , Bechern etc.
befindet sieh nur hei

£.Grosshut,

Ankauf fipmälllft Verkauf!
älterer Meister.

Hans Schippers, Wiesbaden,
Frankfurter Straße IG. Telephon 128.

. 27,11
Kein Laden. Telenh. 4424.

Am Scnntaa . den 7. März , sind von I Uhr
nackim. ab »ur folgende Wiesbadener Apotheken ge¬
öffnet : Bismarck-Apotheke. Bisinaickring 29, Hilich-
Apolheke, Marktiir 29. Taunus -Apotheke. TaunuS-
ilraße 20. Virloria -Avolheke, Rbeiuitr . 4b. u. WÜHeluis-
Apotheke, Suifeuitrafee 4. Diese Apotheken versehen
auch den Apoihetekt-Uiachtdienit vom 7. totärz bis eiu-
schließi. 13. März , von abends 7 bis morgens 8 Uhr.

Statt bssonderer Anzeige.
Heute nacht 2 Uhr entschlief plötzlich

und unerwartet unser lieber Bruder

Ludwig Zeidler
Direktora. D.

im 69. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Henrika Zeidler,
Karl Zeidler,
Krankenschwester Maria.

Wiesbaden, Taunusstr. 26,1, Braunschwelg,
Charlotteuburg, den 5 März 1920.

Die Beerd sung findet Montag, den
8. März, nachmittags 33/« Uhr, auf dem
Südfriedhof statt.

Von Beileidsbesuchenu. Kranzspenden
bitten wir Abstand zu nehmen.

Meiler-ZWlW-MiW
MmlWWOsseiWslü.Melde!

De» Mitgliedern zur Nachricht, daß unser
Mitglied und lieber st olle ge

Ludwig Sinn
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am Montag, den
8. März , nachm. 2' / , Uhr, von der Kapelle
des Südsriedl.oss aus statt und b.tten um
zahlreiche Beteiligung

Die Borstände.
Bevor Sie verkaufen, fragen Sic bitte in Ihren Be¬
kanntenkreisen, wo Sie Ihre Schinuckgegcnständc

sehr gut ahsetzen können,
man wird Ihnen sicher meine Firma empfehlenS

,ää  öoljötanüW,
Ringe, Ketten, Armbänder, Best ecke, Leuchter,

WM" Brillanten -MH
laust als Fachmann reell

®o!ö»il  WMMe -WerM Wtz bGfleln,
_ 56 Obere Webergasse 53.  _

Alma Lefkowitz
Ludwig Gutmann

Verlobte.
Wiesbaden—Erbenheim Wiesbaden

Haus Dambachtal
März 1920.

Jettie Rabinowicz
Saje Lindenberger

Verlobte.
Frankfurt a . M.

In der Nacht zum 5 März starb nach
längerem Leide» unser langjähriger Fuhrmann

Sein Fleiß und seine Treue und Anhäng¬
lichkeit, die er uns beiviesen, sichern thnr allzeit
ein ehrendes Andenken.

Familie PH . Traut.
Wiesbaden, den 6. Mürz 1920.
Tie Beerdi ung findet Montag, 4' /, Uhr,

aus dem Südsrieohof statt.

Am 3. März verschied in Brüssel
nach kurzer Krankheit unser
Schwager und Bruder

Hin CarlM.Simon.
Dr undl .mson Frau

Se ly geh Simon
MärzWiesbaden 1920Wiesbaden

Faulbrunnenstr . 3.

Statt besonderer Anzeiga
Am Donnerstag abend verschied rach schwerem Herzleiden mein lieber

Vater , unser lieber Bruder , Neffe und Schwager

Herr HoffotografJulius Benade.
Im Namen der Hinterbliebenen:

in tiefster Trauer Wilhelm Benade.

WIESBADEN , den 6. März 1920.
PagenstecherstraOe 3.

Die Beerdigung findet Montag , vormittags 11 Uhr , von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus nach dem Nordlriedhof statt.

v cviK1-: uyijiijkf1 r *$*•?£>* MAHN>

i
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